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Weiterverarbeitung

Seit 2003 führen die Brüder Hol-
ger und Jens Schöneis die Wei-
terverarbeitungsfirma Schöneis
im norddeutschen Esterwegen
(seit 2009 als GmbH). Holger
Schöneis kümmert sich um die
Technik, Jens Schöneis ist als
Betriebswirt mehr für die Zahlen
zuständig.
Entstanden war der Betrieb aus
einer 1989 gegründeten Leder-
und Kunstledertaschenverarbei-
tung, die auch heute noch als
elterlicher Betrieb existiert. 1995
hatte man die Idee, zusammen
mit der Lebenshilfe Kalender für
Autohäuser zu produzieren, was
bereits 1996 zu einer Selbstferti-
gung mit einer Renz-Kammbin-
demaschine führte.
Mit dieser industriellen Ferti-
gungsart von Kalendern warb
man und hatte damit riesigen

Erfolg. Es kamen weitere Auf-
tragsarten hinzu, so dass man
heute mit 32 Angestellten und
rund 30 Aushilfen am Markt leis-
tungsstark aufgestellt ist.

Alles aus einer Hand

Seit 1998 ist man in der Cunda-
straße in Esterwegen, dem Ge-
bäude einer ehemaligen Schnei-
derei, ansässig. Die 2.500 m2

werden aber bereits zu eng, so
dass ein Neubau schon in Pla-
nung ist. Die vielseitig orientierte
Firma hatte ihren Maschinen-
park immer wieder aufgestockt.
»Alle Arbeiten nach dem Druck«,

A
Helmar Schmidt rüstet Schöneis Esterwegen mit Dürselen-Bohrsystem PB.15 aus

Automatisch Bohren statt Stanzen rechnet sich

Die Schöneis GmbH in Esterwegen

produziert auf 2.500 m2 mit 32 Mit-

arbeitern und rund 30 Aushilfen.

Helmar Schmidt-Geschäftsführer Jens Liebetreu (l.) fand mit dem Dürselen-

Papierbohrsystem für Jens Schöneis eine optimal passende Lösung.

Mit dem automatischen Papierbohrsystem Dürselen PB.15 rüttelt und bohrt

man bei Schöneis seit Juli 2012 Papierstapel in höchster Geschwindigkeit.
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so die Firmenkurzbeschreibung
der Schöneis GmbH, eröffnete
immer wieder neue Betätigungs-
felder und damit verbundene
Investitionen. Zuletzt waren es
2009 zwei Kama-Maschinen zur
Druckveredelung: eine Stanzma-
schine ProCut 105 (max. Stanz-
format bis 720 x 1.030 mm) und
eine ProFold 74 für das Rohfor-
mat bis 740 x 740 mm.
Die ProCut 105 hat zahlreiche
Funktionen:
� Stanzen, Rillen, Perforieren
� Anstanzen (Kiss-Cut)
� Veredeln mit Blindprägen
� Heißfolienprägen flach und

Relief (ab 180 g/m2)
� Hologrammfolie prägen
� Geeignet für Papier, Karton,

Mikrowelle und viele Plastik-
materialien.

Die ProFold 74 führt zum viel-
seitigen Einsatz bei:
� Präsentations- und Angebots-

mappen
– mit Klappenfaltung
– mit geklebten Taschen
– mit oder ohne Füllhöhe

� Kreuzfolder, Faltprospekte
� Tickettaschen und Versand-

taschen
� CD-, DVD-Hüllen
� Schuber und Schutzkartons.

Sich absolut lohnende Investition

Zur drupa 2012 informierte man
sich bei Jens Liebetreu, dem
Geschäftsführer der Firma Hel-
mar Schmidt aus Hamburg, über

die Möglichkeiten, durch den
Zukauf einer weiteren Stanzma-
schine der steigenden Anzahl
an zu produzierenden Lochun-
gen für Ordner-Sätze und Wire-

O-Bindungen Herr zu werden.
Jens Liebetreu führte die Brüder
Schöneis allerdings zum Stand
der Firma Dürselen aus Mön-
chengladbach. Dort wurde ihnen
ein genau für diese Anforderun-

gen geeignetes Papierbohrsys-
tem vorgestellt.
Das automatische Papierbohr-
system Dürselen PB.15 rüttelt
und bohrt Stapel von losen Blät-
tern, Stapel von gefalzten Bo-
gen und Lagen, Stapel von kle-
begebundenen Produkten und
Stapel von gehefteten Broschü-
ren bis 50 mm Höhe (optional
75 mm) mit einer Leistung von
bis zu 1.500 Takten pro Stunde
für Abheftlochungen und bis zu
700 Takten pro Stunde bei
Lochreihen für Drahtkammbin-
dungen.
Es bedurfte nur weniger Überle-
gungen, um zu errechnen, dass
sich das hohe Investitionsvolu-
men durch die über vierfach hö-
here Leistung des Bohrsystems
gegenüber einer Stanze bei täg-
lich meist zweischichtigem Ein-
satz in jedem Fall lohnen würde.
So wurde die Dürselen PB.15
noch auf der drupa bestellt und
Ende Juni 2012 bei Schöneis
fachgerecht aufgestellt.
Schöneis
Tel. 0 59 55 / 9 34 80-0
Helmar Schmidt
Tel. 0 40 / 53 30 09-0
Dürselen
Tel. 0 21 66 / 60 91 74

Mit dem automatischen Dürselen-

Papierbohrsystem PB.15 gelochte

Ordner-Sätze werden hier von Hand

zusammengestapelt.

Seit 2009 zur Papier- und Kartonveredelung bei Schöneis im Einsatz: die Kama ProCut 105 (l.) und die Kama ProFold 74.
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